Mittwoch, II - 31. Woche III






         2-31

für die Messe im Haus der Barmherzigkeit
(eine andere) Lesung: Offb 7, 9-12
(ein anderes) Evangelium: Joh 14, 1-6
zu Beginn:

Wir haben bereits Allerheiligen 
und Allerseelen gefeiert.
Wir gedenken auch heute -

bei dieser Meßfeier - der Verstorbenen -
und wissen uns mit ihnen verbunden.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 


in ihr auch bleibend verbunden mit allen, 


die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist „die Tür“
, durch dich haben wir Zugang zum Vater.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist das Licht, die Liebe, die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib allen unseren lieben Verstorbenen

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit sie dich, 

ihren Schöpfer und Erlöser,

schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Offb 7, 9-12
Lesung aus der Offenbarung des Johannes.
„Ich sah eine große Schar 
aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen; 
niemand konnte sie zählen. 
Sie standen in weißen Gewändern 
vor dem Thron und vor dem Lamm 
und trugen Palmzweige in den Händen.
Sie riefen mit lauter Stimme: 
Die Rettung kommt von unserem Gott, 
der auf dem Thron sitzt, 
und von dem Lamm.
Und alle Engel standen rings um den Thron, 
um die Ältesten und die vier Lebewesen. 
Sie warfen sich vor dem Thron nieder, 
beteten Gott an und sprachen: 
Amen, Lob und Herrlichkeit, Weisheit und Dank, 
Ehre und Macht und Stärke unserem Gott in alle Ewigkeit.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 130, 1-5. 7b
KV: GL 82 (= GL 191; GL 746)

K:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V: 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr zu dir:

Herr, höre meine Stimme!


Wende dein Ohr mir zu;


achte auf mein lautes Flehen!

A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten,


Herr, wer könnte bestehen


Doch bei dir ist Vergebung,


damit man in Ehrfurcht dir dient.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

V:
Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele,


ich warte voll Vertrauen auf sein Wort.


Denn beim Herrn ist die Huld,


bei ihm ist Erlösung in Fülle.
A:
„Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 130, 1-5. 7b
KV: GL 90 (= GL 487; GL 719)

K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Aus der Tiefe rufe ich, Herr zu dir:

Herr, höre meine Stimme!


Wende dein Ohr mir zu;


achte auf mein lautes Flehen!

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten,


Herr, wer könnte bestehen


Doch bei dir ist Vergebung,


damit man in Ehrfurcht dir dient.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Ich hoffe auf den Herrn, es hofft meine Seele,


ich warte voll Vertrauen auf sein Wort.


Denn beim Herrn ist die Huld,


bei ihm ist Erlösung in Fülle.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

EVANGELIUM 




vgl. Joh 14, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 

Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Wenn ich gegangen bin 

und einen Platz für euch vorbereitet habe, 

komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr.
Thomas sagte zu ihm: 
Herr, wir wissen nicht, wohin die gehst. 
Wie sollen wir dann den Weg kennen?
Jesus sagte zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;

niemand kommt zum Vater außer durch mich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 14, 1-6
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 

Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Wenn ich gegangen bin 

und einen Platz für euch vorbereitet habe, 

komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

(- Amen, ich sage euch: -)
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;

niemand kommt zum Vater außer durch mich.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Daß der Allerseelentag sich an den Feiertag Allerheiligen anschließt, 

hat einen besonderen Sinn: Wir glauben, 
daß die Verstorbenen bei Gott sind. 
Sie sind dort nicht allein. 
Sie gehören zu der großen Gemeinschaft derer, 
die schon bei Gott ihr Heil gefunden haben 
- für immer und in Fülle.

Auch hier im Haus der Barmherzigkeit sind wir nicht allein 
- Gott sei Dank.
Im Haus des Vaters wird es aber schöner und noch besser sein, 
weil wir dort nicht leiden unter der Vergänglichkeit.

Dort gibt es kein Leid und keine Krankheit, 
nur Freude und Liebe, Glück und Erfüllung.

Wir denken gerne an unsere Verstorbenen zurück, 
weil sie ein Teil der eigenen Lebensgeschichte sind. 
Wenn wir auch nicht mehr die Gräber besuchen können, 
auf die Gräber kommt es nicht an. 
Die Verstorbenen sind bei Gott, 
und im Herzen sind wir mit ihnen verbunden. 
Nicht nur im Herzen: 
im Denken und Fühlen, im Gebet, in Liebe.
So denken wir an unsere Lieben nicht nur zurück, 
wir denken auch an die Zukunft - einander wiederzusehen. 
Wir haben ein Ziel, wir leben in Vorfreude, 
weil uns am Ende des Weges jemand erwartet: 
Menschen, die wir geliebt haben - 
und Gott, der in seinem Wesen Liebe ist.

Zu den Freunde Gottes gehören alle, 
die uns zu Gott vorausgegangen sind.
Freunde sind uns die Heiligen - 
und mit ihnen auch die Verstorbenen.

In den Fürbitten erbitten wir Gottes Heil 
- ihnen, aber auch uns:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 

Stärke den Glauben an die Auferstehung 

in den Herzen deiner Gläubigen.

2. Tröste die Mütter und Väter, die um ein Kind trauern, 

und heile die Wunden des Schmerzes.

3. Vergib denen, die im Leben nicht weitergekommen sind, 

die unglücklich waren oder falsche Wege gegangen sind, 

daß auch sie durch deine Barmherzigkeit und Liebe 

das Ziel ihres Lebens finden dürfen.

4. Höre auf die Fürsprache deiner Mutter Maria, 

die in der Stunde des Todes für uns bittet.

5. Schenke uns allen dereinst das Wiedersehen 

vor deinem Angesicht 

und laß niemanden verloren sein.

6. Laß die gesamte Schöpfung am Ende der Zeit 

in dir Vollendung finden.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an,

die wir für die ewige Ruhe unserer Toten darbringen.

(- Läutere sie durch dieses heilbringende Opfer

und laß sie eingeschrieben sein im Buch des Lebens. -)
Wir glauben, daß sie bei dir leben

und daß Leid und Tod sie nicht mehr berühren.

Laß uns erfahren, 

daß sie uns nahe bleiben

und für uns eintreten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 



MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

ev. nach der Kommunion:

I.

„Wenn mir des Heimgangs Stunde schlägt

und Trennungsschmerz das Herz bewegt,

erhebe ich den Blick zur Höhe:

Ich weiß, daß mein Erlöser lebt

und ich einst selig auferstehe.

O Jesus, wahrer Mensch und Gott,

du wirst in unsrer letzten Not

in deiner Liebe uns erhalten

und uns, geläutert durch den Tod,

nach deinem Bilde umgestalten.

Bei dir ist unsre höchste Freud,

wenn wir einst in der Ewigkeit

vereint lobsingen deinem Namen:

der Tod trennt uns nur kurze Zeit,

dann führst du uns in dir zusammen.“

oder:

II.

„Die Eucharistiefeier verbindet uns mit allen Menschen, 

die uns im Tod vorausgegangen sind.

Wir haben teil an der himmlischen Liturgie, 

die seit Ewigkeit vor Gott gefeiert wird. 

Wir tauchen ein in den ewigen Lobgesang der Engel. 

Der Himmel tut sich auf 
und läßt uns einen Blick tun 
in eine andere Welt, 
in die Welt jenseits des Todes. 

Wir treten in der Eucharistie schon über die Schwelle des Todes 

und haben teil an den Menschen, die jenseits der Schwelle leben.

Die Toten sind nicht einfach der Welt entschwunden, 
sie sind bei Gott. 
Und das Mahl der Eucharistie schenkt uns Gemeinschaft 
auch mit ihnen. 

Wir haben teil am Leben der Heiligen, 

die gemeinsam mit uns die Erlösung in Christus feiern. 

Und wir treten in Verbindung mit all den Toten, 

die wir gekannt haben. 

So überschreiten wir in der Eucharistie 

die Grenze unserer irdischen Existenz 

und haben teil am Leben derer, die vollendet sind.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere verstorbenen Brüder und Schwestern.

Das heilige Sakrament bringe uns allen,

den Lebenden und den Verstorbenen,

Vergebung unserer Schuld, Frieden und Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere verstorbenen Brüder und Schwestern.

Führe sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel zum Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Schlußsegen:
Die Verstorbenen sind bleibend ein Teil von uns selber, 

sie gehören zu unserer Familie, zur eigenen Lebensgeschichte, 

zu dem, was wir sind.

Durch sie sind wir mit Gott verbunden 

und in der Kirche eine Familie, die Himmel und Erde umfaßt.

Möge der Segen Gottes uns bestärken im Glauben 

und in der Zuversicht, in der Gewißheit, 

daß wir alle in Gott einander wiedersehen 

und in ihm vollendet werden.

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“ oder GL 959 (Nr. 920) „Herr, gib Frieden allen Seelen“; (Kehrvers) GL 172 (Nr. 82) „Beim Herrn ist Barmherzigkeit und reiche Erlösung“ oder GL 181 (Nr. 90) „Der Herr ist mein Licht und mein Heil“, dazwischen Psalm 130: GL 172f (Nr. 82/2) „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir“, die Verse 1+2, 3+4, 5+8; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� Joh 14, 6


� Joh 10, 7. 9


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 827; MB 1138


� vgl. Offb 7, 9-12


� vgl. Joh 14, 1-6


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. MB 821; 1118; 1141


� Dörr F., In Hymnen und Liedern Gott loben. Geistliche Texte zum Beten und Singen, Regensburg 1983, 188


� vgl. Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 81f


� vgl. MB 825; MB 1140


� vgl. MB 825





